
SDM-TeamDer Zusammenschluss 
der sechs bayerischen 
Universitätsklinika ermöglicht 
den Ausbau der aktiven 
Einbindung von Patientinnen 
und Patienten in die 
Therapieentscheidung. 

Haben Sie Fragen zum 
Thema Krebs? 

Das BürgerTelefonKrebs ist ein bayernweiter und kostenfreier 

Telefonservice zum Thema Krebs für Betroffene, Angehörige, 

Freunde und Bekannte, sowie allgemein Interessierte.

Kostenfreie Telefonnummer
0800 85 100 80

Beratungszeit
Montag bis Freitag, 8.30–12.30 Uhr
Außerhalb der Beratungszeit können Sie eine Nachricht hinter-

lassen. Wir rufen Sie gerne zurück. Ihre Anfrage können Sie 

ebenfalls per E-Mail an uns richten: buergertelefon@bzkf.de

Bayerisches Zentrum für Krebsforschung (BZKF)

Östliche Stadtmauerstraße 30, 91054 Erlangen

geschaeftsstelle@bzkf.de

www.bzkf.de

Serap Tari
Telefon:  089 4400 74520

E-Mail: Serap.Tari@med.uni-muenchen.de

Dominik Morlok
Telefon: 0941 944 5233 (Di.–Do. Vormittags)

E-Mail:  Dominik.Morlok@klinik.uni-regensburg.de

Shared Decision 
Making (SDM)
Bayern goes SDM
Gemeinsam entscheiden , 
optimal behandeln
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Die Entscheidung für Ihre optimale 
Behandlung treffen Sie im Austausch 
mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt. 
Dafür schaffen wir den Rahmen.

SDM-Prozess

Patienten-

perspektive

einbeziehen

Patienten-

zentriert 

entscheiden

Ihre optimale Behandlung 
ist medizinisch sinnvoll 
und berücksichtigt Ihre 
aktuelle Lebenssituation 
und Bedürfnisse.

Im Arzt-Patienten-Gespräch 
tauschen Sie sich über Ihre 
Erwartungen und Bedenken zur 
Behandlung aus.

Gesprächsziel 

definieren

Sie möchten gemeinsam 
mit Ihrer Ärztin oder Ihrem 
Arzt die Entscheidung für 
Ihre Behandlung treffen. 

1.

2.

3.4.

5.

Patienten 

beteiligen

Sie sind Experte in eigener 
Sache. Ihre Lebensumstände, 
Vorstellungen und Wünsche 
spielen eine zentrale Rolle 
dabei, die optimale Behand-
lung für Sie zu finden.

Umfassend 

informieren

Die Ärztin bzw. der Arzt ist medizinischer 
Experte. Sie haben das Recht, über alle 
Behandlungsmöglichkeiten sowie deren 
Vor- und Nachteile informiert zu werden.

Was ist Shared Decision 
Making (SDM)?

» SDM bezeichnet den Prozess, in dem Patientin-
nen und Patienten gemeinsam mit Ärztinnen und 
Ärzten entscheiden, welche Behandlung durch-
geführt wird.

» Patientinnen und Patienten werden über alle Be-
handlungsmöglichkeiten informiert, einschließlich 
der Vor- und Nachteile.

» Alle medizinischen Informationen basieren auf 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen.

» Patientinnen und Patienten werden bei ihrer 
Ent scheidungsfindung unterstützt z. B. durch 
Entscheidungshilfen und Gespräche mit ausge-
bildeten SDM-Pflegefachkräften (Decision Coach).

» Patientinnen und Patienten, die durch SDM in ihre 
medizinischen Entscheidungen eingebunden sind,

• stehen meist bewusster hinter schweren 
Entscheidungen.

• kommen oft besser mit möglichen 
Nebenwirkungen zurecht.

• sind häufig zufriedener.

Weitere Informationen: 
www.bzkf.de/shared-decision-making
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